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Die Unentwegten
Den Schwindelbau des unbedingten bis ans Ende

zu führenden hundertprozentigen integralen und wie
ſeine Namen ſonſt lauten mögen Ententekrieges trägt
eigentlich nur noch eine Säule Lloyd George Die anderen
Stützen ſind erſt errichtet worden als einige der alten zer
bröckelt waren Wilſon iſt eine noch nicht greiſſhare Zukunft
Clemenceau eine heraufgeholte Vergangenheit Lloyd
George aber iſt faſt ſeit Anbeginn das Sinnbild des von
England geführten Krieges Der Krieg hob und trug ihn
dafür trug er den Krieg Er ſorgte als ein mit Zahlen
phantaſie und Steuerkühnheit begabter Schatzſekretär zu
mindeſt für gute Stimmung und ſchuf als Munitions
miniſter die Rüſtung eines Millionenheeres Die Zeit
ſeiner diktatoriſchen Herrſchaft aber begann in den Tagen
von Bukareſts Fall als die Hoffnung die Mittelmächte
noch im Jahr der Sommeſchlacht niederzuringen geſchwun
den war Hindenburgs Kriegsleitung in Deutſchland den
Hilfsdienſt geſchaffen hatte und die Verbandsmächte be
griffen daß es einer ungeheuren zuſammenfaſſenden An
ſtrengung bedürfe um den Sieg auf den ſie immer noch
hofften zu erkämpfen Wie Deutſchland in den gewitter
ſchwülen Tagen der rumäniſchen und italieniſchen Kriegs
erklärung Hindenburg zum Leiter ſeines Geſamtkrieges
machte ſo ward Lloyd George in England an die Spitze des
Weltreichs geſtellt nicht als Erretter aus der Not denn
in Not glaubte trotz Rumänien die Entente nicht zu ſein
aber als Führer über das ſchwerſte und ſteilſte Stück des
Weges das noch zurückzulegen war als Organiſator des

ndſiegs Ein Jahr iſt es her
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heute ſchon wankenden Diktators zu verſtehen
Haltung hat etwas Unnatürliches ſie iſt allzu ſteif aufge

chaft muß man ſich

reckt um ganz echt zu wirken Aber Lloyd George muß ſie
einnehmen die Vorausſetzungen unter denen er zur Macht
gelangte zwingen ihn dazu

Es iſt darum ziemlich zwecklos ſich mit den letzten
Plumpheiten und Maßloſigkeiten dieſes ſonſt ſo gewandten
Redners polemiſch auseinanderzuſetzen Deutſchland gehört
zu den verbrecheriſchen Völtern der Sieg iſt trotz der An
gunſt der Kriegslage unausbleiblich die Pazifiſten die
an die Möglichkeit einer Verſtändigung glauben ſind die
wahre Gefahr Mit ſolchen Plattheiten beginnt das zweite
Jahr einer Miniſterpräſidentſchaft die nicht danach ausſieht
als ſollte ſie bis in das dritte dauern Während der ver
gangenen zwölf Monate Lloyd Gevprgeſcher Herrſchaft be
gann der Boot Krieg wurden mehr als neun Millionen
Tonnen britiſchen oder den Briten dienſtbaren Schiffsraums
verſenkt Es ging das ruſſiſche Weltreich der Kriegführung
des Verbandes verloren brach Jtaliens Wehrmacht nieder
näherte ſich Frankreichs Kampffähigkeit der Erſchörfung

Ein Staatslenker deſſen Kriegsleitung trotz bedeuten
der Führereigenſchaften ſolches Ergebnis zeitigte muß die
Auffaſſungen kraft deren er hat ſiegen wollen koſte es was
es wyolle verteidigen oder abtreten Sehoſt der Eemwandt
heit eines Lloyd George wird es wohl nicht gelingen die
Tonart des Krieg bis ans Ende perſönlich in die des
Unterhändlers hinüberzuleiten

Echt iſt dieſer Ton vielleicht noch bei den ameri
kaniſchen Kriegsminiſter Baker der den für den Krieg ver
antwortlichen Männern kein Pardon geben will und alſo
redet wie oben weit vom Schuß ein Kriegsminiſter noch
reden kann ohne ſich unmittelhar lächerlich zu machen Die
europäiſchen Ententehäupter aber Lloyd George und auch
Clemenceau ſind in die Defenſivergeraten Der eine wehrt
ſich gegen Lansdowne indem er mit der Behauptung
zwiſchen ihm und dem Brieſſchreiber beſtehe kein Meinungs
unterſchied das nicht mehr haltbare Gelände preisgibt
der andere gegen Caillaux Sie ſind noch immer die Un
entwegten Aber in eigener Sache

Eine ſchweizer Stimme zu Llovyòö George
letzter Kriegsrede

Baſel 16 Dez Die Baſeler National Zeitung ſchreibt
zu der Rede Lloyd Georges u Nach längerer Pauſe
während welcher ſich die Lage der Entente mit jedem Tage
verſchlechterte hat der britiſche Premierminiſter der zugleich
ſo etwas wie der Premier der Alliierten iſt wieder einmal
geſprochen Er verkörpert den unbegrenzten Kriegswillen
Eine Aenderung der britiſchen Polttik iſt nicht mit ihm
ſondern nur gegen ihn möglich Heute verſucht er ſeine
Willenseinheit mit Lansdowne zu betonen Schon darin
kann man ein Zeichen ſehen wie ſtark die hinter dieſem
ſtehenden Strömungen in Großbritannien ſein müſſen Die
Dialektik die Lloyd George anwendet um zu beweiſen daß
er Lansdocwnes Geſinnungsgenoſſe ſei wird ber den en
Driten kaum ſehr überzengend wirken Lloyd George ſagt
genan das Gegenteil von dem was Lansdomwne geſagt hat
Das vereinigte Königreich iſt auf Preſtige auſgebaut Wenn

J W B Berlin 17 Dez Der Reichskanzler Dr Graf von
Hertling hatte die Freundlichkeit den Direktor vom Wolff
ſchen TelegraphenBureau Dr Mantler zu einem kurzen Ge
ſpräch zu empfangen Der Gegenſtand war die letzte Rede
r Georges Der Herr Reichskanzler äußerte ſich folgen
der nSie fragen mich nach meiner Antwort auf die letzte
Rede des engliſchen Premierminiſters Lloyd George Herr
Lloyd George nannte uns in ſeiner Rede Verbrecher und
Banditen Wir beabſichtigen wie ſchon einmal
im Reichstage erklärt wurde n icht uns an dieſer Er
r 77 der Sitten homeriſcher Helden
zu beteiligen Mit Schimpfworten werden moderne
Kriege nicht gewonnen vielleicht aber verlängert denn das
iſt nach jenen Schmähungen des engliſchen Miniſterpräſi
denten klar für uns ein Ver handeln mit Männern
von derartiger Geſinnungiſtausgefchloſſen
Für den aufmerkſamen Beobachter konnte ſeit geraumer Zeit
kein Zweifel mehr beſtehen daß die engliſche Regierung
unter Führung von Lloyd George dem Gedanken eines ge
rechten Verſtändigungsfriedens vollkommen unzugänglich war
Wenn es in den breiten Kreiſen der Oeffentlichkeit eines
ſchlagenden Beweiſes hierfür bedürfe ſo iſt er durch die
neueſte Rede des engliſchen Staatsleiters geliefert Sie
wiſſen daß ich erſt ſeit kurzer Jeit an die Spitze der Reichs
regierung getreten bin daß mir aber meine bisherige Stel
lung Gelegenheit gab die auswärtige Politik meiner Vor
gänger und der verbündeten Staatsmänner von einem be
ſonders guten Veobachtungspoſten aus zu verfolgen und da
kann ich als Staatsmann und Hiſtoriker der ein langes Le
ben dem Forſchen nach geſchichtlicher Wahrheit gewidmet hat

75 2 r ae rer T r J rn W F à a nes die den Mord von Serajewoinſzenierten
Der Prozeß Suchomlinow in Petersburg er hat das was wir
ſeit Ende Juli 1914 wußten der Welt mit abſoluter Klar
heit klargelegt die Urſache des Weltkrieges der
dem Zaren Nikolaus dem Zweiten von gewiſſenlofen Rat
gebern abgenötigten Befehl zur Geſamtmobilmachung der
uns den Kampf nach zwei Fronten aufzwang

Vor wenigen Tagen war es ein Jahr daß wir mit
unſeren Verbündeten den Feinden die Hagd zum Frieden
boten Sie wurde zurückgeſtoßen Jnzwiſchen hat unſere
Antwort auf die Papſtnote unſern Standpunkt erneut aus
geſprochen Jn dem Augenbblick wo ich die Nachricht erhalte
daß die Waffenruhe die ſchon zwiſchen unſeren öſtlichen Nach
barn und uns beſtand in einen förmlichen Waffenſtillſtand
übergegangen iſt wird mir die Rede des engliſchen Pre
mierminiſters non der Sie ſprechen vorgelegt Sie iſt
die Antwort des heutigen engliſchen Kabi
netts auf die Papſtnote Unſer Weg im Weſten iſt
demnach klar Nicht Lloyd George iſt der Weltrichter ſon
dern die Geſchichte Jhr Urteil können wir wie am 2 Au
guſt 1914 ſo auch heute mit Ruhe entgegenſehen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WVIB Wien 17 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenſtillſtand
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Brenta und Piave wurden füdlich des Col
Caprile neuerdings 400 Gefangene eingebracht Weiter öſt
lich ſcheiterten feindliche Angriffe An der Piave Artillerie
kämpfe

Hauptmann Brumowſtky errang ſeinen 27 Luftſieg
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom KAbend

WTB Berlin 17 Dez abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Demnächſtiger Beginn der Friedens

verhandlungen mit Rußland
WTB Berlin 17 Dez Amtlich Die Regierungen

Deutſchlands Oeſterreich Unuarns Bulgariens und der
Türkei werden bereits in den nächſten in Friedens
verhandlu mit land eintreten ie Abreiſe der
deutſchen Um en folg de Unwverhind

Vor nungen über Friedensbedingungen
zwiſchen den ſchon in Breſt Litowſk anweſenden tern

der beteiligten Regierungen ſind bereits im Gange

der Exzar nicht flüchtig

WVTB 16 Die Pete r Tole
graphen Agentur erklärt die über eine Flucht des
Nikolaus Romano für unrichtig

Eetzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

Sraf hertlings Antwort an Lloyd George
Ein Verhandeln mit Männern von derartiger Geſinnung iſt ausgeſchloſſen

ſt nicht ne günſtig Lloyd George

es einmal gezeigt hat daß es ſeinen Gegner nicht nie
werfen kann ſo iſt es in ſeinem Preſtige bedroht Fern
iſt es in ſeiner Eigenſchaft als Handelsvormacht durch
Union abgelöſt und aus dem ruſſiſchen öſterreichiſchen
orientaliſchen Markte durch Deutſchland ausgeſchaltet word
Der britiſche Premierminiſter wählt aus dem Verbrech
tum die abſcheulichſten Vergleiche für Deutſchland Die
tendenziöſe Art tut ihr Möglichſtes um alle brennend
Wunden der Menſchheit noch mehr zu vergiften Engla
das die Buren überfiel und aus Aegypten entgegen ſein
Verſicherungen nicht herausging hat als Staat wahrſche
lich kaum Anſpruch ſo ſtrenge ſein zu dürfen Nie war di
Gefahr einer Niederlage der Entente ſo nahe wie heut
Selbſt wenn die Volſchewiki jetzt noch beſiegt würden i
Jtalien bricht die Kriegspartei zuſammen und wenn u
die Möglichkeit des Friedens ſich zeigt könnte heute ſchot
auch dort ein Waffenſtillſtand geſchloſſen werden Sonnintt
wehrt ſich verzweifelt gegen die Ernüchterung den Zu
ſammenbruch und den Jnterventionismus Jn Frankreig
kämpft Clemenceau mit Tigerwildheit gegen die Friedens
freunde und den Zuſammenbruch des Ententegedankens be
ſchwört das Bild des verlorenen Krieges vor den Augen der
entſetzten Journaliſten und Abgeordneten und fücht die
Kriegsgegner ins Zuchthaus zu bringen Aber indem er die
Leidenſchaften verſchärft kann es ihm gelingen den ſeinem
nüchternen Weſen nach ſo unfranzöſiſchen Caillaux als Retter
erſchernen zu laſſen Schon ſcheint der kluge Briand abzu
fallen und ſogar wenn Clemencegau diesmal noch mit den
Waffen des Terrors ſiegen ſollte ſo hat er doch die Einig
keit und Kraft Frankreichs tödlich geſchwächt Für dieſe
Gefahren und für die drohende deutſchöſterreichi

findet die Worte Die gesT Z2A Lfürchtet
deutſche Annexionen er fürchtet vielmehr das Bekanntwerden
der eigenen annexioniſtiſchen Abſichten Deshalb will er
keinen Frieden deshalb ſieht er nicht was jeder ſieht und
beſchäftigt ſich mit deutſchen Schwierigkeiten wo doch die
Schwierigkeiten der Entente offen daliegen und täglich
wachſen und verhängnisvoller werden Jſt Lloyd George
noch der Wortführer Englands Das iſt die große Frage
und die Entſcheidung iſt ob die Klugheit der weiſeren
britiſchen Staatsmänner noch in allerletzter Stunde England
und die Welt von dem Abgrunde zurückreißt in den der
Starrſinn und die Angſt vor der Erkenntnis begangener
Fehler und der fehlende Sinn für die Zukunft ſie zu ſtürzen
drohen

Die Vernehmungen in Sachen Caillaux
Laut Progrès de Lyon erklärte Caillaux nach deſſen

geſtriger Vernehmung Journaliſten gegenüber die Fäl
ſchungsinduſtrie habe ſeit der Dreyfuß Affäre keine Fort
ſchritte eher Rückſchritte gemacht Das Verhör habe ſich über
ſeinen Aufenthalt in Jtalien erſtreckt Man habe eine ganze
Machenſchaft gegen ihn ausgeheckt deren Hauptmacher der
franzöſiſche Botſchafter in Rom Barrère ſei mit dem er
aus rein perſönlichen Gründen verfeindet ſei Die ihm
Caillaux zugeſchriebenen Aeußerungen habe er niemals

getan im Gegenteil habe er in Jtalien immer pakriotiſche
Gefühle bekundet

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme
ein

Paris 17 Dez Havas Der Parlamentsausſchuß
hat mit neun Stimmen gegen zwei Stimmenthaltungen der
Aufhebung der parlamentariſchen Jmmunität Caillaux
Louſtelets zug eſt im mt und Payſant zum Berichterſtatter
ernannt

Paris 16 Dez Havas Vor dem Parlamentsaus
ſchuß zur Prüfung der Angelegenheit Caillaux erklärte Cle
mencegau unter Hinweis auf die diplomatiſchen Schrift
ſtücke daß die Anweſenheit Catllaux in Rom die italie
niſche Regierung beunruhigt habe Sonnino habe dies den
Botſchaftern Frankreichs Englands und Rußlands und dem
rumäniſchen Gefandten mitgeteilt Clemenceau ſetzte hinzu
wenn die gegen Caillaux vorgebrachten Vermutungen irgend
einen einfachen Bürger beträfen ſo würde es keine Erörte
rung darüber geben Die Regierung hat ihre Verantwortung
übernommen die Kammer wird die ihrige tr Wenn
die Kammer eine Strafverfolgung Caillaux ablehnen würde
würde de Regierung zurücktreten Der Aus
ſchuß hörte hierauf Caillaux an Er ſtimmte ſodann für
die Aufhebung der Jmmunit e und die
von der Regierung mitgeteilten Schriftſtücke tie den ſteno

wen Be des Ausſchuſſes lichen Die
reigees in der Kammer wird am Donnerstag oder früher

gen
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Zurückziehung eines Teſles der Anklage
Genf 16 Dez Die nationaliſtiſche Pariſer Preſſe die

Caillaux ſchon auf den Wällen von Vincennes vor den Ge
wehrlänfen ſah iſt kleinlauter geworden Die Anklage ſoll
ſoweit ſie Cailla See hungen zu Volo und Almereyda
betrifft nach dem gniſſe zahlreicher Mitglieder des parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes mmen
gebrochen ſein Der militäriſche Unterſuchu wirdSie Zeit r Anklage u Wie t

illaux n vor ein Kriegsgernur noch diplomatiſchen keit in Rom vor
dem Senate als Staatsgerichtshof zu verantworten hätte

Caillaux hat der Kommiſſion als Entlaſtu kumente
einen Brief des italieniſchen Exminiſters Markini und ein
Schreiben Briands übergeben das er kurz nach ſeiner Rück
kehr aus Rom anfangs dieſes Jahres erhielt Clemenceau
wurde für heute Sonntag Werke Uhr nochmals vor
die Kommiſſion geladen um ſich über das Material Caillaux
zu äußern Montag wird vorausſichtlich Briand vernommen
werden Die parlamentariſche Vorunterſuchung wird bis
Mitte nächſter Woche dauern ſo daß die große Ka
in der die Entſcheidung über die Strafverfolgung fallen u
Caillaux ſelbſt das Wort ergreifen ſoll nicht vor Donners
tag erwartet werden kann

Die Kabinettsfrage in Jtalien
o B Lugano 17 Dez Das Giornale NJtaſia das

Organ Sonninos gibt in einem Klageartikel offen zu daß
Die HGeheimftzungen ſich nur noch um Gehen oder Bleihen
des Kabinetts Orlando und insbeſondere des Außenm ſters
Sonnino drehen Dem Miniſterium werde nichts mehr übrig
bleiben als in der nächſten öffentlichen Sitzung der Kammer
die Vertrauensfrage zu ſtellen Einen großen Teil
der Perantwortung werde Giolitti wegen ſeiner indirekten
Unterſtützung der Umſtürzler zu tragen haben

Nach einer Meldung der Jtalia wäre die Mehrheit
der italieniſchen Kammer bereits feindlich gegen Sonnino
geſtimmt Das Blatt erinnert an den Fall von Aduag als
Criſpi demiſſionieren und General Baratieri ins Ausland
flüchten mußte

Unſere Erfolge gegen die Ttaliener
Wien 15 Dez Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Auf den das Brentatal bei San Marino öſtlich e

herrſchenden Höhen hatten geſtern die Truppen des Generalsder Jnfanterie Krauß neuerlich Erfolge zu verzeichnen Trotz

heftigſter Gegenwirkung und hartnäckigſten Widerſtandes
des Gegners nahmen die Böhmen des Jnfanterie Regiments
Nr 88 den Col Caprile während insbeſondere Nieder
öſterreicher des 49 Jnfanterie Regiments ſich der nordöſtlich
davon im Anſchluß an den Col della Beretta gelegenen
Höhe 1292 bemächtigten Vergeblich verſuchte der
Italiener durch ſofort einſetzende heftige Gegenangriffe die
verlorenen Stellungen wieder zu gewinnen Alle Verſuche
ſcheiterten ebenſo wie hier auch am Monte Per
tica wo alpenländiſche Bataillone dreimaligem feindlichen
Angriff unentwegt ſtandhielten Während hier zwei Offi
ziere über hundert Mann und ern Maſchinengewehr in der
Hand der Verteidiger blieben koſteten die Kämpfe um den
Col Caprile ven Jtalienern vierzig Offiziere darunter zwei
Stabsoffigiere und über 1700 Mann als Gefangene Auch

gegen die von den verbündeten Truppen am 42
zwiſchen Brenta und Piave genommenen Stellungen führte
der Gegner ſeine Truppen zu vergeblichem heftigen Angriff
bei dem er gegen 1200 Mann an Gefangenen einbüßte Jn
Luftkämpfen wurde ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen ein
feindlicher Feſſelballon brennend zum Abſturze gebracht

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren
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Ver akgesehſagene Angrin der
/aener eufgen Monte Perfjeo

Die zwecklos begonnene Ferſtörung
von Cambrai

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

n n De 1917 ergend einen vernünftigen gebildeten Franzoſen wwir vor dieſem wahnſinnigen Kriege ſo viele len und

einzelne als Freunde geſchätzt haben möchte einladen
Steigen ſie heute mit mir in den Wagen ir wollen

zwiſchew verkohlten Döcfern und auf granatenzerwühlten
Straßen nach Cambrai hineinfahren und r wie es
dort ausſieht Dan ſollen Sie franzöſiſcher Miteuropäer
mir ehrlich ſagen wer die Barbaren ſind

Die Straßen liegen leer vor uns wie ausgefegt von
dem eiſigen Sturm der aus Nordflandern heraufbrauſt
Nur Kolonnen ſind unterwegs Die Fahrer ducken ſich tief
in ihre weißen Schafpelze Um ein Granatloch ſchaufeln ein
paar Schipper werfen die Ziegelbrocken einer in der Nach
barſchaft von einer Granate zerhämmerten Hausmauer in
den Trichter und hauchen i mit rotegefrorenen Backen in
die dicken Wollhandſchuhe Auf ſelbſtgeſchnittene Stöcke ge
ſtützt zieht ein Trupp Grabenkämpfer die lehmbeklebten
Stahlhelme an den Torniſter gehängt mit gelaſſenen
Schritten dem Ruhequartier entgegen

Jm Vororte Escaudoeuvres wie die Franzeſen wört
lich das altflämiſche Scheldewerken überſetzt haben
häufen ſich die Spuren der friſchen Verwüſtung Die kleinen
Bauernhäuschen die ſich hier um die größte Zuckerfabrik
Frankreichs die übrigens vor dem Kriege von einem
Deutſchen geleitet wurde gruppieren ſind von den rer
engliſchen Granaten wie von Rieſenfäuſten zerquetſcht daß
Steinwerk und Balken auseinandergeſpritzt ſind Vor
ſolch einem mit Stuhlbeinen Wäſchefetzen und Geſchirr
ſcherben geſpickten Trümmerhaufen ſteht dann wohl noch an
einer Latte zwiſchen den abgeernteten KohHeeten des Vor
gärtchens die Bekanntmachung der deutſchen Kommandan

u daß dieſer Garten Vkgeeune d ter
daß hier alles Requirieren verboten iſt So ſind die deut
en Varbaren Sie ſchützen der armen Kriegswitwe im
Feindesland ihren Sack Kartoffeln ihre paar StallhaſenDer Ort iſt jetzt faſt völlig ausgeſtorben Wo ein Haus noch
unbeſchädigt iſt ſtehen Tore und Türen ſperrangelweit offen
wie ſie die Einwohner gelaſſen haben als ſie bei Beginn der
Beſchießung flüchteten Die meiſten ſind noch nicht zurück
gekehrt denn ſie wiſſen nicht daß die engliſchen ſchweren
Batterien inzwiſchen dort im Weſten jenſeits des Bourlon
waldes ganz andere Aufgaben haben als die Vernichtung
franzöſiſcher Kleinleuteheimſtätten weit hinter der Front

Aeber ben Anfang der in Cambrai bereits angerichte
ten Zerſtörun hatte ich verſchiedene Meinungen ch
Bei der Annäherung an die Altſtadt ſchienen die

ng doch bald erwies es ſich diejenigen rechtin vie e engliſche nie für
die Kürze der ſehr gründlich Zwar liegt noch kein

Straßenviertel in Trümmern aber es gibt auch keineswelches Weſch vie geblieben iſt

Mehr aber als die zertrümmerten Dücher die ſcheunen
torgroßen Breſchen in den Mauern die durch explodierende

naten ausgeblaſenen Häuſer von denen nur die
ſterſeite übrig geblieben iſt die Brandruinen alter

udenkmäler r als dies alles im Einzelnen und
zuſammengenommen wirkt niederdrückend der Anblick der im
vollen Mittagsſonnenſchein tot und menſchenleer bleibenden
Straßen und Plätze Mein einſamer Schritt hallt von ge

enen Läden und verhängten Fenſtern höhnend wieder
be das Empfinden wenn ich hier ein lautes Wort

ſpräche ſo würde es durch die ganze Stadt weiterſchallen
aber nirgends würde ſich ein Geſicht zeigen Dabei ſitzt jedes
Haus voller Bewohner Cambrai hatte vor dem Kriege
faſt 30 000 Bürger und mag jetzt noch einige hundert mehr

n da viele Flüchtlinge aus dem Kampfgebiete hier
Unterkunft geſucht haben Doch die bergen ſich alle in denKellern 3 jetzt noch wo der Feind ſeit geraumer Zeit

nicht mehr in die Stadt ſchießt Alle paar Schritte weit
ſieht man aus einem mit Pflaſterſteinen zugebauten Keller
loch ein Stück Ofenrohr heraufragen aus dem brauner oder
blauer Rauch in dünnem ſchwindſüchtigem Atem hervor
ſtößt da v en alſo leben Menſchen und kochen ſich t der
matten Glut zerhauenen Hausrates irgendein Mittags
ſüpplein

Es ſchlug auf dem palaſtartigen Stadthauſe juſt 12 Uhr
als ich auf dem Waffenplatze ankam wo früher ſelbſt lang
noch im Kriege die reichen Erzeugniſſe des fetten Umlandes
in Marktbuden feilgehalten wurden Heute zeigt ſich hier
kein Verkänfer kein hungriger Käufer Martin und Mar
tine die beiden alten Stadtrieſen aus flämiſcher Vergangen
heit dürren oben auf dem von einer engliſchen Granate
ausgezackten Glockenturme ſolange gegen die Glocken häm
mern wie ſie wollen Sie werden heute keinen Narren
machen Eine Sage die ſeit uralten Zeiten in ganz Flandern und in Nordfrantreich bekannt iſc behauptet nämlich

daß derjenige der um 12 Uhr mittags in Cambrai unter
dem Glockenturme von Martin und Martine durchgeht auf
ewig der Narrheit verfallen ſei Heute hört in den Keller
löchern von mehr als 20000 Menſchen keiner das Glocken
Klingklang der beiden wolkenhoch Wacht haltenden Riefen

puppen
Die 12 Glockenſchläge verrannen Martin und Martine

ſchlugen mit ihren Hämmern auf die bronzenen Tonleitern
ſo hell ſie es ſeit bald einem haben Jahrtauſend können
und ich ſtand einſam mitten auf dem weiten Waffenplaßtz
und verſchwendete meine photographiſchen Platten an die
Granatenbreſchen im Stadthauſe und an die zertrümmerten
Nachbarhäuſer Man erwartete eßen eine neue Beſchießung
der Stadt Aber nichts regte ſich Martin und Martine
hatten ihren Mittagsgruß ausgeklimrert und ſtanden nun
wieder ſtill und ſtarr über dem friſch zerlöcherten Rathauſe
Da erſchien im Oberſtocke eines unten zertrümmerten Hauſes
ein großes rotes Federbett hüpfte leichtfüßig wie von ſelbſtdurch das Fenſter auf die Straße ein Kiſſen hüpfte ebenſo
ſchnell hinterher und dann zerſpra krachend der Bretter

n er aue un den Pflaſter Das auc
ſpielte ſich ab ohne daß man einen Menſchen ſah als ob am
hellen Tage Geſpenſter lebendig geworden ſeien Erſt nach
einer Weile ein verhutzelter alter Mann mit Kalk
W eingeweißelt wie ein Müllerknecht ſchielte ſcheu nach

m Himmel ob keine engliſche Grenate heraanpfiff und
zerrte haſtig die große Matratze nach dem Kellereingang

Unter dem Rathauſe dehnen ſich umfangreiche gewölbte
Keller aus die ſich in ſog Katakomben fortſetzen Dieſe
in rergangenen Kriegszeiten in den weichen Kreidekalk ein
gehöhlt entſprechen vollkommen den Muches des Somme
gebietes welche in den Kämpfen um Combles uſw eine ſo

Ein edles Frauenleben
Roman von K Deutſch

Nachdruck verboten

Diesmal war mit dem jungen Grafen nicht dieſer wilde
Geiſt eingezogen Einige befreundete Offiziere unter ihnen
Palfy waren in den erſten Tagen erſchienen Geza zu be
grüßen aber keine weiteren Einladungen zu Jagden und Ge
ſellſchaften erfolgten vorläufig Die Gräfin auf die ange
nehmſte Weile von dieſer plötzlichen Veränderung überraſcht
wußte nicht wo ſie die Urſache hierfür fuchen ſollte War er
ernſter ſich ſeiner Bedeutung als letzter Träger eines der
älteſten reichſten und berühmteſten Geſchlechter endlich be
wußt geworden Es wurde auch Zeit dazu er war ſieben
undzwanzig Jahre und auf ihm beruhte der Glanz der Fort
beſtand der Familie Und er brauchte ja nur zu wollen ſein
NRome war von ſolch altem edlen Klange daß keine Fürſten
tochter ihm ihre Hand verſagt haben würde

So glaubte der ſtolze Sinn der Gräfin gefunden zu
haben was ſie ſuchte was ihr Herz heiß n Daß der
Grund anderswo lag ahnte ſie nicht daß Scheu vor dem
fremden Mädchen unbewußte Rückſicht für ſie ihten Sohn ſo
handeln ließ Sie war auch erſchrocken beim Anblick ihrer
Geſellſchafterin aber in einem anderen Sinne Sie kannte
zu gut die leichte Empfänglichkeit ihres Sohnes ſeinen leicht
ertigen Sinn und ſeine Rückſichtsloſigkeit bei derartigen An

gelegenheiten Sie war beſtürzt geweſen denn ſie hatte ein
älteres Mädchen ein ausg dientes Exemplar wie lachend
die Offiziere ſich geäußert hatten erwartet ſtatt deſſen trat
ihr eine faſt leuchtende Erſcheinung entgegen Aber diesmal
waren alle ihre Befürchtungen grundlos Geza benahm
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ſo wie es ſeinem Stande und ſeiner Stellung ziemte er nahm
nicht das geringſte Jntereſſe an dem Mädchen ja ſein Nicht
keachten ging ſo weit daß es faſt die Geſetze der Höflichkeit
rerletzte daß thr wilder leichtfertiger Sohn keinen Blick
kaum einen Gruß an das Mädchen zu richten wagte wußt ſie
nicht ebenſotbenig wo ſie die Urſache hierfür zu ſuchen hätte

Däß in Eliſabeths Weſen eine Unnahbarkeit lag in
ihrer teinen keuſchen Erſcheinung ein Adel der auf die
rwheſte Kraft nicht ohne Wirkung bleiben konnte kam der
Gräfin wohl hier und da zum Bewußtſein und erfüllte ſie
mit wirklicher Achtung vor ihrer Geſellſchafterin aber ſie war
in ihrer hochariſtokratiſchen Anſchauung zu weit davon ent
fernt ihr die richtige Bedeutung zuzuſchreiben

Eines Tages kam die Gräfin während der Unterrichts
ſtunden in das Kinderzimmer Eliſabeth hatte die kleine
Jama auf dem Schoße die ihre Aermchen um ihren Hals ge

ſchlungen hatte und die ſie zu beruhigen ſuchte während
Tisza mit einem ſtillen faſt ernſten Ausdrucke in dem leb
haften Geſicht ruhig zu den Füßen des Mädchens ſaß

Sie haben ihm gewiß ein Märchen erzählt ſagte die
Gräfin zent würde Tisza nicht ſo ruhig auf ſeinem Platze
verharren Aber die kleine Jrma iſt ſehr aufgeregt ſie weint
ja Jrma was iſt dir

Jch habe an meine arme Mama gedacht die auch ge
ſtorben iſt wie die Mama der kleinen Prinzeſſin verſetzte
des Kind mit leiſem aber tiefem Weinen und ſie war ſo
lieb und gut

IJch war aus Unkenntnis nicht glücklich in der Wahl des
Märchens entſchuldigte ſich Eliſabeth mit tiefem Bedauern
die Erinnerung wird wohl c zu friſch

Sie hat die Mutter gar nicht gekannt ſie war kaum
fünf Monate alt als ſie ſie verlor ſprach die Gräfin mitkurzem abgebrochenen Tone die ihre Stimme faſt rauh er

ſcheinen ließ Jch weiß wer das Kind unnötigerweiſe ſo
aufregt fügte ſie faſt mit Zorn hinzu die unvernünftige
Alte die ſich an kein Verbot kehrt Sie hob die Kleine
vom Schoße Eltſabeths und ſuchte ſie zu beruhigen aber es
lag eine ſolche Haſt faſt Ungeduld darin daß es Eliſabeth
ſchien als liege der Gräfin mehr daran den Vorgang ab
zubrechen als den Dr des Kindes zu ſtillen Und da
die Kleine in Gegenwart der Großmutter beſonders ver
ſchüchertt war ſo hörte ſie augenblicklich auf ja man ſah dem

n Geſichtchen ordentlich die Anſtrengung an ruhig zu
werden

Eliſabeth ahnte daß eine tiefwunde Stelle berührt
worden ſei Sie hatte noch mit keiner Silbe der Mutter des
Kindes erwähnen hören der Mutter nicht und auch nicht des
S kein Errnnern ſchien äußerlich die beiden zu be
rühren

Die Gräfin hieß Tisza dem Kutſcher den Befehl zu
überbringen anzuſpannen Es war ein ſchöner Tag die
Kinder r ausfahren

Wie geht es mit dem deutſchen Unterricht c ſie
dann wie nebenbei dabei ſtreifte ein ter Blick
aus den grauen ſtolzen Augen das Geſicht des MädchensEliſabeth erwiderte die Kinder en eine ſehr leichte

Auffaſſungsgabe n Tisza und es ſei ein wirkliches
Vergnügen wie raſch und leicht ſie lernten obwohl ihnen
doch alles nur ſpielend beigebracht werden könnte wie es
ihr Alter erheiſ

Die Gräfin die n ihre Weiſe geſprächig war er

ählte i iſſes A i nd tz es i ſie ein Selecgr S e
dieſer fen denn der Chauvinismus ſei in

manchen Dingen im Lande ebenſo groß wie bei den r
oſen aber huldige dieſen Anſichten nicht fuhr ſieJ habe als Mädchen einige Jahre in einer deutſchen
ildungsanſtalt gelebt in Leipzig bei Fräulein Schmidtund habe tung vor dem deutſchen Weſen und Wirken be

kommen r l iſt alſo für mich Fräulein Werner
ein Auffriſchen des Vergangenen Vergeſſenen meinen Enkeln
ſoll durch das Erlernen des Deutſchen das Gründliche Ruhige
Maßvolle beigebracht werden zu dem ſich mein Sinn bisher
neigte

Eliſabeth meinte jedes Land habe ſeine r und
ſie habe hier ſo manches gefunden das ſie wieder ihren Lands
leuten wünſchen würde

Und warum dies
Ernen raſchen offenen Sinn Zutraulichkeit und Gut

mütigkeit
Sie haben dieſe Eigenſchaften ziemlich raſch entdeckt

meinte Gräfin Helene
Was mit einer Nation verwebt iſt das drüngt ſich

einem in den erſten Stunden auf gab Eliſabeth zur Ant
wort

Sie eine große Offenheit indem Sie dies geſtehen e nicht gerne ein fremdes Land zu loben

Exzellenz haben ja auch meinem Vaterlande Gerechtig
keit w ren laſſen

Und da meinen Sie mir nun vergelten zu müſſenEin e s Lächeln glitt über die ſtrengen Züe der Frau
Jch bin davon ül er zt Frau Gräfin darum hab ich

es geäußert verſetzte Eliſabeth einfach Dieſe Gefälligkeit
im Urteile wäre ein Heuchelei wie jede andere Exzellenz
ſagten daß man nicht gerne ein fremdes Land lobe ich möchte
erne dieſe Behauptung mildern man hört nur nicht gerneein eigenes von Fremden getadelt

Das wird wohl bei allem der Fall ſein was wir be
ſprach die Gräfin nach einer Pauſe mit tiefem

ſte und dies um ſo mehr je eigener uns dies Eigen iſt
glaube kauw daß es vernünftige Müter gibt die

die rer Kinder nicht kennen Nur von anderen
wollen ſie nicht daraus aufmerkſam werden und vor
anderen wollen ſie es ſorgſam verhüllen und dies um ſo mehr

e rr dies beziehungsweiſe geſprochen Kannte die ſtolze
die Fehler ihres Sohnes Die Meldung daß ange

pannt 65 e dem Geſpräche ein Ende und Eliſabeth
machte mit den Kindern auszufahren

Fortſetzung folgt



große Rolle geſpielt haben Die Katekomven von Camdrar
waren wenig beachtet mit Ausnahme der Gewölbe unter
dem Chaäteau de welche mit frühmittelalterlichen
Bildhauerarbeiten geſchmückt ſind Bei der Beſchießung der
Stadt erinnerte man ötzlich dieſer Zufluchtsſtätten
kriegsbedrängter Verfahren Schon wenige Stunden nach
dem Einſchlagen der erſten Granaten waren diejenigen
Häuſer unter welchen w Zugänge zu den Katakomben befanden durch farbige Maueranſchläge der Kommandantur
gekennzeichnet welche das Leben in den unterirdiſchen Höhlen
durs verſändige Vorſchriften ordneten Jn dieſe Kata

und in die gewölbten Keller verſank alsbald die ge
ſamte Einwohnerſchaft Jm Rathauskeller tagte unter
dem Vorſitze des Bürgermeiſters der Stadtrat und entwarf
und druckte Bekanntmachungen Das Standesamt hatte viel
Arbeit denn die Totenregiſter füllten ſich ſchnell Unter
dem Granatenhagel wurden die Toten im Eilſchritte zwi
ſchen Brandſtätten hindurch nach dem Friedhofe getragen
So beſtattete man auch eine vornehme Dame der ſonſt wohl
die g Stadt das Ehrengeleite gegeben hätte die greiſe
Mutter des Erzbiſchofs von Cambrai der in dieſen Schreckens
tagen wo eine engliſche Granat in den e
Ioſt ſchlug eine männliche Faſſung bewahrt und ſeinen Mit
bürgern ein Vorbild gegeben hat

Am ſchwerſten hat die Gegend der kleinen Seminar
ſtraße gelitten wo ſich das Zivilhoſpiz befindet Man muß
annchmen daß die Engländer nach der Einnahme von Mar
coing von den dortigen Einwohnern welche in Cambrai be
kannt waren genau über die Dinge in Cambrai unter
richtet waren Dann mußten ſie wiſſen daß ſich in dem
Zivilhoſpiz nur das Altmännerheim und ſieche Einwohner
befanden Dennoch haben ſie gerade dieſe Gegend wo ſich
weder eine große Verkehrsſtraße noch irgendwellche mili
täriſchen Einrichtungen in der Nähe befinden ausgiebig be
ſchoſſen Das Zivil ſpiz hat einige Volltreffer ſchwerſten
Kalibers erhalten Die Siechen hatten rechtzeitig geborgen
werden können Unter den Altmännern und den Pflegern
und Schweſtern gaß es eine Anzahl Tote und viele Ver
wundete Die Keller des Hoſpizes ſind mit Verwundeten
darunter auch kleinen Kindern und Kranken überfüllt die
eng auf Matratzen zuſammengepackt in einer fürchterlichen
Luft leben müſſen

Der deutſche Kommandanturarzt hatte ſofort ein großes
Kellergewölbe zur Aufnahme der Verwundeten ein benach
bartes als Operationsſaal herrichten laſſen Binnen drei
Stunden waren dieſe granagatſicheren Räume in denen nun
die Aerzte Tag und Nacht zu tun hatten und kaum ein Weil
chen auf einem Lehnſtuhl ſchlafen konnten betriebsfähig

Sehr tapfer hat ſich die Feuerwehr benommen die in
ihren bunten franzöſiſchen Uniformen gemeinſam mit den
deutſchen Landwehrpatrouillen die Opfer barg die Lebens
mittel in die Keller verteilte die Brände ſo gut es mög
lich war bekämpfte Deutſche Soldaten haben im Feuer
die Kunſtſchätze der der Stadt vor Zerſtörung bewahrt So
wurde das Grabmal Fénelos in der Kathedrale in Sand
ſäcke und Holzgerüſte eingepackt

509 Schuß haben die Engländer täglich nach Cambrat
geworfen davon jeweils 100 in die Jnnenſtadt 160 Häuſer
ſind beſchädigt oder zerſtört lauter Bürgerwohnungen
Hoſpitäler und ſtädtiſche Gebäude Blindlings haben ſie die
Granaten über alle Stadtviertel ausgeſtreut ohne jeden
militäriſchen Grund haben ſie die vornehme ſchöne Stadt
ihrer franzöſiſchen Bundesgenoſſen verwüſtet als ſie ein

daß ſie ſie nicht befreien konnten Dieſe neue
Schandtat wird vor dem Richterſtuhle der Geſchichte ſtehen
und die Franzoſen werden über ihre heutigen Bundes
genoſſen miturteilen an dem Tage wo es wieder vernünf
tige gebildete Franzoſen geben wird

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Am ſüdlichen Brennpunkte der Cambrai
Schlacht

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Cambrai Dezember 1917
Die Aufgabe die erſte und zweite engliſche Stellung

ſüdlich Villers Guislain zu nehmen und gleichzeitig die
linke Flanke der nördlich davon r Truppen zu

war einer bewährten aus Heſſen Hanſeaten ge
miſchten Weſtdiviſion zugefallen Da die Artillerievor
bereitung und das Minenfeuer nur kurz gedauert hatte ſo
war der Feind zwar auf den Angriff vorbereitet ohne daß
indeß ſeine Gräben ſturmreif geſchoſſen waren Den kühn
vordringenden Stoßtrupps denen die Jnfanterie unmittel
bar folgte leiſtete infolgedeſſen der Engländer hinter ſeinen
wenig beſchädigten Drahthinderniſſen in erbitterten Nah
kämpfen zähen Widerſtand Namentlich die beiden Flügel
der Einbruchſtelle nördlich das ſog Steinhaus ſüdlich der
Prielſteinbruch erwieſen ſich als feſtungsartig ausgebaute

und mit tüchtigen Verteidigern ſtark beſetzte Stützpunkte
Jhre Wegnahme war das Verdienſt der hervorragenden
ſchneidigen Führung der Stoßtrupps Ein Offizier hat mit
zehn Mann im Steinhaus 200 Engländer 2 Geſchütze und
12 Minenwerfer genommen Bis zum Abend war die geſamte zweite engliſche Stellung in Händen der ſtürmenden
Diviſion bis auf ein Engländerneſt deſſen Beſatzung ſich in
der Nacht ergeben mußte

Am folgenden Tage verſuchte der Feind das verlorene
Gebiet durch Maſſen von gemiſchter indiſcher und weißer
Kavallerie wieder zu gewinnen ohne einen anderen Erfolg
als daß er blutige Verluſte erlitt Nur einzelnen Verſpreng
ten gelang es hinter unſere Linien zu kommen wo ſie ge
fangen genommen wurden Schlachtfeld iſt noch beſät
mit den Leichen der gefallenen Pferde Die geſcemte Beute
dieſer einen im ſüdlichſten Auslöufer der groſzen Schlacht
echtenden Diviſion beträgt über 600 Mann an Gcofangenen

2 Geſchütze 12 Minenwecfer 19 Maſchinengewehre 1 Flam
menwerfer 20 Pferde und außer vielem anderen Material
eine mit elektriſcher re eingerichtete Gasminen

rbatterie Die Stimmung der Truppen die infolge ihres
nellen Vordringens trotz der ſtrengen Kälte vielfach ohne

Deckung im Freien nächtigen müſſen wird auch hier
urch die Freude gekennzeichnet nach ſo langer entſagungs

voller Verteidigung endlich wieder zum Angriff übergehenz dürfen Die Kunde vom Waftenſſinſtanv im Oſten be

räftigt die Fr nerigt und den Wunſch auf eine baldige Chuße nung mit der Entente

Kb

in Amerika für die Lebensmitteleinkäufe daſelbſt

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kußland
Eine Verſchwörung der ruſſiſchen Botſchaſter

8 und Geſandöten
tockholm 16 Wie di kf vernimmtbeſchloſſen die 7 Nee cuſen egierung abge

ſetzten r Botſchafter und Geſandten die mit ein
ander in lebhaftem ChiſfreTelegrammverkehr ſtehen ſich der
von den Mitgliedern der früheren proviſoriſchen ung
organiſierten Streikbewequng der früheren Staatsbeamten

t z S 5 h e ſteht ders a ngetr frühereKadettenſührer M r v eeve
Die ſtreikenden Petersburger ſtädtiſchen Beamten

Petersburg 15 Dez Reuter Beim Erſcheinen des
neuen maximaliſtiſchen Bürgermeiſters verließen alle Be
amten der Petersburger Stadtverwaltung das Rathaus in
dem ſie gegen die Ungeſetzmäßigkeit der maximaliſtiſchen
Verwaltung Einſpruch erhoben

Trennung von Kirche und Staat
Petersburg 15 Dez Reuter Der Volksbeauftragte

gab einen Erlaß heraus der die Trennung der Kirche vom
Staat feſtſetzt und gleichzeitig die Kirchen und Kloſtergüter
und das Gold Silber und die Edelſteine in den Mitren und
Kreuzen der Geiſtlichen einzieht Ferner wird die Geiſtlich
keit verpflichtet in den nicht zum Kampf verwendeten Tei
len des Heeres zu dienen General Rowitzky der Ober
befehlshaber an der Nordfront iſt verhaftet und nach der
Peter Pauls Feſtung gebracht worden

Odeſſa erklärt ſich als Freiſtadt
Stockholm 16 Dez Nach Rußkoje Slowa erklärte ſich

Odeſſa als Freiſtadt Der ukrainiſche Zentralrat erklärte
bereits Odeſſa als Freiſtadt unter der Bedingung daß es
die Zugehörigkeit zur ukrainiſchen Republik anerkennt Zum
Schutze gegen Unruhen organiſierten die jüdiſchen Verbände
in Odeſſa eine eigene Wache aus iüdiſchen Soldaten und
Freiwilligen Die aus dem ruſſiſchen Hauptquartier abge
reiſten engliſchen franzöſiſchen italieniſchen und rumäniſchen
Militärmiſſtonen wurden am Bahnhef in Kiew durch eine
ordnung des Zentralſekretariats beſtehend aus Soldaten
und Matroſen feierlich empfangen

z

Anarchie im aſiatiſchen Rußland
Stockholm 17 Dez Nach Moskauer Blättern fanden im

Gouvernement Kafen heftige Zuſammenſtöße zwiſchen Tar
taren und ruſſiſchen Bauernſtämmen ſtatt Bei einem Ueber
falle auf ein Dorf wurden einige Dutzend Tartaren getötet
Aus Wladiwoſtok wird berichtet der fünftägige bewaffnete
Aufſtand des Bergvolkes der Jnguſchen z dte Koſaken
wurde durch Waffenſtillſtand beendet Die Koſaken verloren
200 Tote und mehrere Geſchütze Zahlreiche Dörfer wurden
zerſtört

2

Wladiwoſtok ein Fauſtpfand der Japaner
Baſel 16 Dez Wenn die Havasmeldung über die an

gebliche Beſetzung Wladiwoſtoks durch japaniſche Truppen
richtig iſt ſo darf in dieſem Schritte Japans vermutlich nicht
ein Beginn eines großen Anternehmens gegen Rußland er
blickt werden Japan will wohl kediglich ein wertvolles
Fauſtpfand erwerben um es vielleicht wenn es die Um
ſtände erlauben durch die Friedensverhandlungen endgültig
in ſeinen Beſitz zu bekommen Als Vorwand für dieſe Maß
nahme vor der Welt wird Japan wohl die Angabe dienen
daß es die großen Kriegsvorräte in Wladiwoſtok im Jnter
eſſe der Entente gegen die Angriffe von unverantwortlichen
Banden ſchützen wolle

Rußlands beſorgte Gläubiger
I V Stodholm 17 Dez Der Exgeſandte Gulkewitſch

beruhigt durch ein in Socialdemokraten veröffentlichtes
Jnterview die Beſitzer ruſſiſcher Anleihe durch den Hinweis
auf Rußlands Naturſchätze Rußland ſei wohl ermattet und
durch die bolſchewiſtiſche Verwaltung geſchädigt aber keines
wegs bankerott Merkwürdig wirkt ſpeziell in einem ſozia
liſtiſchen Blatte die Erklärung daß die von alters her ge
wahrte Ehre und Würde Rußlands von den Bolſchewikis
kompromittiert werde

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die engliſchen Lebensmittelſchwierigkeiten

Stockung der Zufuhren aus Amerika
Bern 16 Dez Eine Abordnung des parlamentariſchen

Ausſchuſſes des Gewerkſchaftskongreſſes trug dem engliſchen
Premierminiſter am 12 Dezember im Beiſein von Lord
Rhondda und der der Arbeiterpartei angehörigen Mitgliederdes Kabinetts eine Reihe von Wünſchen nd Beſchwerden

der Arbeiterſchaft vor Gegenüber den Beſchwerden
über die Lebensmittelverſorgung gab der Premierminiſter
eine die Stockungder amerikaniſchen Zufuhren
andeutende Erklärung ab man verhandle gerade mit einem
amerikaniſchen Ausſchuſſe über die Einräumung von re

r gaden Mangel an Tee Butter Margarine und Zucker zu ſtelte

aber eine baldige Beſſerung der Lage betreffend Tee und
Margarine in Ausſicht

e e

Sarrails Nachfolger
I U Lugano 17 Dez Der Athener Korreſpondent des

Secolo meldet Nach der Zeitung Patris wird Sarrail
wahrſcheinlich durch Gourreand im Oberkommando der
alliierten Kräfte in Mazedonien erſetzt werden

Halle und Umgegenö
Halle den 18 Dezember 1917

Zur Ehrung unſeres bisherigen Herrn Ober
präſtöenten D Dr v Hegel

beim Scheiden aus ſeinem Amte und in Dankbarkeit für
ſeine hohen Verdienſte um die Förderung chriſtl Liebes
werke in unſerer Provinz hat der Stadtverein für en
Miſſion in urg mit Hilfe zahlreicher in

n
4 v

Stadt und Land eine van Hegel Stiftung begründet deren
Zinſen für eine gemeinnützige Arbeit des Vereins Verwen
dung finden ſollen Am 4 Dezember dem Geburtstage Herrn
von ls konnten ihm mit der Stiftungsurkunde die
Namen von 132 Freunden und Verehrern mit lt werden
die durch Zeichnungen von 3 bis 1000 Mark im ganzen ein
Kapital von 13 790 Mark zuſammengebracht haben urd
nach dem warmen Antwortſchreiben iſt die Abſiche ihm eine
Freude und Ebrung zu bereiten die ſeinem Sinne entſpricht
tatſächlich erfüllt Zur Verſtärkung der ne i wei
tere Beiträge auch von ſolchen an die ſich der Stadtverein
mit einer beſonderen Bitte noch nicht hat wenden können
herzlich erbeten und können durch Zahlkarten auf Poſiſchetl
konto Berlin Nr 35 401 oder unmittelbar an die Geſchäfts
ſtelle des Vereins zu Händen des Herrn Paſtor Mendelſon
in Magdeburg Haſſelbeochſtraße 1 eingeſandt werden

Paketſendungen an Kriegsgefangene
Auf der kürzlich im Haag in Gefangenenfragen zwiſche

Vertretern der deutſchen und engliſchen Regierung ſtattae
habten Konferenz wurde zur Sprache gebr die Be
ſchädigung von eten und die Verzögerung r Aus
lieferung an die Kriegsgefangenen dadurch hervorgerufe
würde daß der Inhalt dieſer Pakete einer beſonders ſtre
gen Prüfung unkerzogen werden müßte da Grund zu de
Verdacht beſteht daß die Pakete Gegenſtände enthalten d
zur Vernichtung von Leben und Eigentum beſtimmt ſin

Die britiſche Regierung hat nun eine Preſſeveröffen
lichung veranlaßt worin ſie erklärt daß ſie eine Schädigur
der Geſamrheit der Kriegsgefangenen darin erblickt wen
ſolche Gegenſtände irgendwelchen Paketen an Krieg
gefangene beigefügt werden und daß ſie daher eine ſolch
Maßnahme durchaus mißbilligt und verurteilt

Der Gritiſche Standpunkt wird deutſcherſeits durchan
geteilt und auch allen Angehörigen deutſcher Kriege
gefangener zur Beachtung dringend empfohlen

Konſervativer ProvinzialParteitag
Der unter dem Vorſitz des Landrats a D Genera

direktors und Landtagsabgeordneten Winkler geſter
hier abgehaltene konſervative Parteitag für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt nahm nach Anſprachen
des Generals der Jnfanterie Exzellenz von Liebert
Landtagsabgeordneten Winckler des ehemaligen Abge
ordnetenhaus Präſidenten Exzellenz von Kroecher
Landrats a D Roetger und des Abgeordneten Arnſtedt
eine längere Entſchließung an in der die Forderungen des
Parteitages erhoben werden u a Sichere Grengzen beſſeren
Zugang zur See Siedlungsland für unſere heimkehrende
Krieger nd fün deutſche Rückwanderer Stellungnahme
e das gleiche Reichstagswahlrecht für das Abgeordneten

us

Ciſernes Kreuz
Der Leutnant der Reſerxve und Führer einer Maſchinen

gewehr Kompagnie Karl Lichtenberger das
Eiſerne Kreuz erſler Klaſſe erhalten

Der Musketier Fritz Schrader im Jnf Rgt Nr 72
einziger Sohn des Schneidermeiſters Friedrich Schrader hier
Leipziger Straße 27 erhielt wegen Tapferkeit vor dem
Feinde das Eiſerne Kreuz

insſcheine franzöſtſcher und ruſſiſcher Wertpaptere Die
franzöſiſche Regierung hat verboten den genen
und zivilinternierten Deutſchen Zinsſcheine r und
auch ruſſiſcher Wertpapiere auszuhändigen Den Angehörigen
Kriegsgefangener und Zivpilinternierter wird daher emp
fohlen derartige Zinsſcheine auf dieſem Wege nicht mehr
nach Frankreich zu ſenden Eine entſprechende Anordnung
egen die feindlichen kri fangenen und zivilinternierten

Franzoſen in Deutſchland iſt veranlaßt worden
Näh Stopf und Strickgarn Die Verſorgung der

bürgerlichen Bevölkerung einſchließlich Anſtalten Betriebe
uſw mit Näh Strick und Stopfgarn wird zurzeit bei der
Reichsbekleidungsſtelle vorberettet

Das große Los der Roten Kreuz Lotterie 100 000 Mk
fiel in der Ziehung vom 6 bis 11 Dezember auf Nr 480 732
nach Breslau Die Gewinnerin iſt eine Kriegerfrau

Provinzial Nachrichten
Einſchränkungen im Vetriebe der Magdeburger Strghenhahn

S Magdeburg 15 Dez Vorausſichtlich treten mit dem
17 Dezember eine Reihe von Einſchränkungen im Betriebe der
Straßenbahn in Kraft die allerdings weniger umfangrerch ſind
als ſ Zt vorgeſehen worden war So bleiben die Linien 1 2 3
4 7 8 und 9 unverändert Linie 5 erhält auf ihren n
einen 12 Minutenverkehr während auf der Linie 6 Herrenkrug
die Wagen nur ſtündlich fahren werden Außerdem wird eine
ſtarke Einſchränkung der Halteſtellen dafür werden um
den Verkehr im Jnneren der Stadt zu beſchleunigen an den fünf
verkehrsreichſten Punkten Weichenſteller in werden
Abends wird der Straßenbahnverkehr um 11 ein Iſt
werden Jedoch werden die Bahnhof Spätwagen beſtehen bleiben

Wittenberg 15 Dez Jm Bahnvoſtdienſt perun
glüſckt Der freiwillig im Hilf bei tätige
162 Jahre alte Gymnaſiaſt Erwin des Ober
poſtaſſiſtenten Woſerow glitt im auf dem Bahnſteige
aus wurde von einem gerade ankommenden Zuge erfaßt und
ſiberfahren Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde er dem
PaulGerhardStift gebracht wo er kurz nach der ng
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag

Patzetz 14 Dez Das im venachbarten Ra
joch gelegene frähere Rittergut das ein
Jahr in Zwangsverwaltung ſtand iſt j ge
rung in den Beſitz des Landwirts Chriſtian Bahn Rajoch
käuflich übergegangen

Magdeburg 14 De Von der Kontaktſtange
erſchlagen An einem von der Olvenſtedter Straße
kommenden Wagen der Straßenbahn brach in der Nähe des
Bahnhofs in der Wilhelmſtraße die Kontaktſtange Die an
ihr befindliche Rolle mit einem Stück der Stange einem
über den Fahrdamm gehenden zwölfſährigen d auf
den Kopf Der ſchwerverlete Knabe würde ſ nach
dem altſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht wo er nach
ſeiner Einlieferung verſtarb

Magdeburg 15 Dez Einrichtung eines ſtädt
lit i Bi e z Das in eneher

l au ausbauen in dem alle dieRaggrihten Teenteltet Berre en



mit den Verwakkungsabteilungen in Fühlung ſtehen
auch bei Aus ngen uſw vertreten ſein und ein vertrauens
volles Hand nd arbeiten mit den hieſigen Tageszeitungen
beobachten s Leiter des Bureaus ſoll eine journaliſtiſch vor
zebildete Perſon mit etwa 400 Monatsgehalt beſtellt werden

Salzwedel 15 Dez Großer Schnapsdiebſtahl
für annähernd 6000 Mark Schnaps und diverſe Spirituoſen aus
einer Warenhandlung geſtohlen wurden einem hieſigen Brayerei
und Brennereibeſitzer

r Dez Ein reiches Vermächta i Die des Kaufmanns Schrader in Göttingen
die ſeit 50 Jahren in Meran in Tirol wohnt hat ihre Vater
ſtadt Univerſalerbin ihres Vermögens von mehr als
300 Kronen ernannt Die Stiftung ſoll zur Erziehung
ſittlich gefährdeter Kinder verwendet werden

Camhurg 17 Dez Mit vier Chriſtbäumen
Weihna r wird hier eine Familie in der Bahn
hofſtraße Sie ha ßog als ihr Oberhaupt zum Heeresdienſt ein
berufen wurde das Verſprechen gegeben den 1914 angeputztenChriſtbaum erſt zum Friedensſchluß zu leeren den man natürlich

1915 e Aber der m von 1915 mußte neben denvon 1914 geſtellt werden und auch der von 1916 ohne daß der er
ſehnte Frieden kam Der Chriſtbaum der in den nächſten Tagen
geſchmückt wird ſoll nun der wahre Friedensbaum ſein und mit
ſeinen drei gängern zuſammen abgeleert werden

Suhl 14 De Erſatzmittel Schwindel
Die hieſige Polizei hat in letzter Zeit Unterſuchungen ange
ſtellt Das Eegebnis war folgendes Einheitsbier hatte
1,28 Prozent Stammwürze und 9,32 Prozent Alkohol Die
Bezeichnung Bier kommt dieſem Getränk nicht zu
Kaiſer Ei Erſatz beſtand aus kohlenſagurem Ammonium

Roggenmehl und Farbe und kann niemals Ei erſetzen Der
Preis von 12 Pfg für 12 Gramm gleich 10 M für ein
Kilo iſt t hoch Limonaden Extrakt beſtandaus Waſſer mit Amlinfarbe und Sacharin ſchwach geſäuert
und parfümiert Ein Kilo koſtet 6,67 kann aber für
ein paar e hergeſtellt werden Kaffee Erſatz war
hergeſtellt aus Steinnuß und Lupinen Von dieſer Ware
dürfte ein Kilo höchſtens 2 20 M koſten wurde aler mit
9 M verkauft

Dresden 15 Dez Wegen Meblſchiebungen und
Diebſtahls von Mehlbezugsſcheinen wurden der Handlungsgehilfe
Guſtav Hermann Maier zu zwei Jahren und der Kaufmann Karl
Bruno Sauer zu zwei Jahren und fünf Monaten Gefängnis ver
urteilt Letzterer wurde auch mit fünf Jahren Ehrverluſt be

Kunſt unö Wiſſenſchaft
Städt HandelsHochſchule Cöln Jm laufenden Winter

ſemeſter beträgt die Geſamtzahl der Beſucher der Hochſchule 2212
Dewon ſind als immatrikulierte Studierende eingeſchrieben von
ihnen ſtehen 234 im Felde ſo daß 117 an den Vorleſungen teil
nehmen Der Staatsangehörigkeit nach entfallen von den im
matrikulierten Studierenden 286 auf Preußen und 45 auf die
übrigen deutſchen Bundesſtaaten Die Zahl der Ausländer be
trägt 25 Zu den immatrikulierten Studierenden kommen 172
Gaſthörer 29 Mitglieder der Neuſprachlichen Seminare und
ferner 1660 Hörer die an den in den Abendſtunden ſtattfindenden
öffentlichen Vorleſungen teilnehmen

vermiſchtes
Ein Zopfabſchuneider treibt in Hamburg ſeit einiger Zeit

ſein Anweſen i e kürzlich ein junges Mädchen auf
offener ü llen und ſeines Zopfes beraubt worden
war wird wieder ein neuer Fall offenbar desſelben
Täters gemeldet Als ein dreizehnjähriges Mädchen nach
mittags in einem Grün warengeſchäft Kartoffeln kaufte be
merkte es plötzlich daß ihm der Zopf abgeſchnitten war Als
Täter kommt ein etwa 30jähriger Mann in Frage der neben
dem Mädchen geſtanden hat und entkommen iſt Ob es ſich
um die Tat eines krankhaft Veranlagten oder um einen aus
gewinnſüchtigen Motiven erfolgten Raub handelt konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden

Eine ſechsköpfige Einhrecherbande verhaftet Eine ſechs
köpfige Einbrecherbande die ſeit einiger Zeit die Berliner
Geſchäfte heimſuchte wurde von Neuköllner Kriminal
beamten unſchödlich gemacht Sie beſtand aus vier Ar
beitern Fritz Arndt Rudolf Becker Otto Fritſchke und
Karl Gode einem Drogiſten Alfred Lemke und einem
Straßenmädchen Charlotte Kliem das in der Schilling
ſtraße 17 wohnte Streifmannſchaften der Neuköllner
Kriminalpolizei die der Bande auf die Spur gekommen
waren ſahen morgens um 5 Uhr in der Wohnung der Kliem
im vierten Stock des Vorderhauſes Licht Sie gingen hin
auf und ſprengten die Tür als man ihnen den Einlaß ver
weigerte Jetzt verſuchten die vier Arbeiter und das
Mädchen die in der Wohnung verſammelt waren vom
Balkon aus auf das Dach zu klettern um von dort aus zu
verſchwinden Das gelang ihnen aber nicht Die Beamten
gaben einige Schreckſchäſſe ab und die Verfolgten ſtellten
jetzt ihre Fluchtverſuche ein Als die Beamten ſie nach der
Wache brachten begeonete ihnen in der Wohnungstür auch
noch der Drogiſt der ebenfalls feſtgenommen wurde Bei
den Verhaſteten fand man eine große Menge Einbruchs
werkzeug in der Wobnung der Kliem Damenwäſche Bluſen
Röcke Schürzen Feinkoſtwaren und dergleichen mehr

Raubüberfall auf eine Gaſtwirtin Eine ſchwere Blut
tat iſt in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag in Char
lottenburg verübt worden Zwei ganz junge der Lehre
entlaufene Burſchen ſchlugen die 75jährige Gaſtwirtsfrau
Mathilde Kaulfers Geisbergſtraße 15 nieder um ſie zu
ermorden und zu berauben Sie wurden jedoch an der
Vollendung der Tat gehindert und nachts verhaftet

Hinrichtung einer Frau Jn Stolp wurde die durch
Urteil des dortigen Schwurgerichts wegen Ermordung ihres
Ehemanns zum Tode verurteilte Schafmeiſtersfrau Law
renz hingerichtet

Letzte Depeſchen

Beſprechung des Reichskanzlers mit den Partei
führern

W Berlin 17 Dezbr Der Reichskanzler hat die
Führer der Fraktionen des Reichstags zu einer Beſprechung
für Donnerstug den 20 Dezember 1 Uhr nuchmrittugs ein
geladen Es wird vom Ergebmiſſe dieſer Beſprechung ab
hängen ob und wann der Haushaltsausſchuß des Reichstags

und nördlich

demnächſt zuſammenkreten wird

Der deutſche Kampfbericht

W B Verllin 17 Dez An der Flandernfront
am 16 Dezember nur an vereinzelten Stellen und nur zeit
weiſe lebhafte Artillerietätigkeit

Jm Arto s ſteigerte ſich das feindliche Feuer vorüber
gehend zu größerer Stärke in Gegend nördlich Lille bei

en s An der Bahn Dougi Arras wurde
eine ſtarke feindliche Abteilung unter erheblichen Verluſten
abgewieſen t

Auf unſeren Stellungen zwiſchen der Straße Arras
Cambrai und Bullecourt lag heftiges feindliches Ar
tilleriefener während der Gegner auf unſere Gräben ſüd
öſtlich Moeuvres heftige Feuerüberfälle richtete Auch der
Abſchnitt Gonnelien Villers Guislain erhielt ſtarken Beſchuß

Jn Gegend ſüdlich St Quentin hielt bis zur Dunkelheit
ſtarkes Artillerie und Minenfeuer ſchwerer Kaliber an
Weſtlich aeiger drangen eigene Stoßtrupps bis zum

iten feindlichen Graben vor und ſprengten dort feind
iche Minendepots und Munitkionslager

Norvöſtlich Soiſſons wurden in Gegend von Corbeny
Gefangene eingebracht

Jn der Champagne richtete der Feind tagsüber leb
haftes Artillerie und Minenfener gegen unſere Stellungen
an der Butte de Mesnil

Jn Jtalien haben öſterreichtſch ungariſche Truppen
wiederum bei erfolgreichen Unternehmungen ſüdlich von Col
Caprile mehrere hundert Gefangene eingebracht während
italieniſche Vorſtöße gegen unſere Linien ſüdlich von Monte
Fontang Secca unter ſchweren Feindverluſten abgewieſen
wurden

Jn Mazedonten erlitt eine engliſche Kompagnie
durch bulgariſche Abwehr ſchwere Verluſte

Ankunft der Oſtafrikaner in Deutſchland
W B Tübingen 17 Dez Die erſten der jetzt in der

Schweiz eingetroffenen Deutſch Oſtafrikaner 10 Mitglieder
der Herrnhuter Miſſion ſind heute im hieſigen Krippen
Geneſungsheim des Deutſchen Jnſtituts für Aerzte Miſſion
aufgenommen wo ſie von dem Leiter Profeſſor Dr Olpp ſo
wie Miſſionsdirektor Biſchof Dr Hennig Herrnhut begrüßt
wurden

Der Vatikan proteſtiert
W B Bern 17 Dez Oſſervatore Romano dementiert

die Meldungen franzöſiſcher Blätter wonach Frau Caillaur
mit Kardinal Gaſparri und Caiullaux ſelbſt mit Prälaten
in Rom Beſprechungen gehabt habe Der Vatikan proteſtiert
überhaupt energiſch dagegen durch eine unverſtändige Preſſe
fehde in die dunklen Pariſer Affären verwickelt zu werden

Die vierte Geheimſitzung der römiſchen Kammer
WIB Vern 17 Dez Geſtern hat die vierte Geheim

ſitzung der römiſchen Kammer ſtattgefunden Nur 250 Depu
tierte nahmen daran teil Für heute iſt eine weitere Ge
heimſitzung angeſetzt wie die Preſſe hofft die letzte Es wird
beſtimmt auf Beendigung der öffentlichen Sitzungen vor
Weihnachten gerechnet

Tſchitſcherin nicht freigelaſſen
WTB Amſterdam 17 Dez Allgemeen Handelsblad

erfährt aus London daß Tſchitſcherin den die Bolſchewiki
regierung zum ruſſiſchen Geſandten in England ernannt hat
nicht freigelaſſen worden ſei Die engliſche Regierung hat
ſich geweigert ihn nach Petersburg zurückzuſenden

Oratoriſche Offenſiven

W B Stockholm 17 Dez Zur Rede Lloyd Georges
ſchreibt Stockholms Dagblad Der Grundgedanke der Rede
iſt der traditionelle engliſche und franzöſiſche oratoriſche
Offenſiven Der kommende Friedensſchluß iſt in den Augen
Lloyd Georges das Urteil in dem Prozeſſe gegen die Mittel
mächte wegen Vetrugs Diebſtahls Vergewaltigung Mord
brand Raubmord und Raub Man darf ſich damit begnügen
ſeſtzuſtellen daß der führende Mann des britiſchen Reichs
noch immer ſein Herz gegen den Gedanken an einen Ver
ſtändigungsfrieden verhärtet und daß Millionen von
Schuldign und Unſchuldigen die Konſequenzen dieſer Werh

ſey othhaſt Lloyd Georges an die Völker der Erde tragen
müſſen

Verhaftungen in Petersburg
WTB Petersburg 16 Dezbr Meldung der P

Jn einer Sitzung der höheren Beamtenſchaft zur Unterſtützung
der Ausſtändigen unter dem Vorſitze des Direktors der
Perſiſchen Bank wurden verhaftet Pelug der frühere Ge
ſchäftsträger des Schatzamts Skvortzow der frühere Direktor
der Kanzlei des Finanzminiſteriums Schlabauow früherer
Stellvertreter des Finanzmintſters Balabenow früherer
ſtellvertretender Direktor der Kanzlei des Finanzminiſte
riums und Heymann Direktor der Perſiſchen Bank

r D

Maßnahmen gegen regierungsfeindliche BVotſchaften
B Petersburg 16 Dezbr Meldung der P

Verſchiedene Botſchafter hatten den Visvermerk für die Päſſe
der diplomatiſchen Kuriere der Volkskommiſſare für die aus
wärtigen Angelegenheiten verweigert was ſie dadurch be
gründeten daß die Regierung des Arbeiter und Soldaten
rats nicht als Regierung anerkannt ſei Das Kommiſſariat
der auswärtigen Angelegenheiten erklärte die Frage der
Anerkennung der Regierung ſei eine bloße Formalität Die
Regierung des Arbeiter und Soldatenrats lege wenig Ge
wicht auf dieſe Einheit der diplomatiſchen Gepflogenheiten
Ein Beweis dafür daß die Botſchafter die Macht der Re
gierung der Arbeiter und Soldatenräte anerkennen liege
darin daß ſie ſich an ſie wenden wenn ſie einen Paß für
ihre eigenen Kuriere brauchten Jn Anbetracht dieſes un
uläſſigen Zuſtandes gab der Volkskommiſſar für auswärtige
n gelegenheiten den er den Vertretern dieſer Bot

ſchaften welche es als ihre Aufgabe betrachteten der Regie
rung der Arbeiter und Soldatenräte bureaukratiſche Schwie
rigkeiten zu bereiten keine Genehmigungen zu erteilen oder
irgendeine Erleichterung zu gewähren

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr

v 17 Dez Der ſchiuerlin 17 erſw Abſ des eine ſtillſtandes mit hie be gleich
zeitig in Angriff genommenen Friedensverhandlungen übten
den beſten Eindruck auf die Börſe Die ſchon im zweiten
Teil der Woche in die Erſcheinung getretene regere Kauf

J tätigkeit der Kundenkreiſe machte ſich n in teil
weiſe verſtärktem Maße geltend Auf dem Montangebiet
erführen Bochumer Aktien eine erhebliche Preisſteigerung
auf die in Ausſicht geſtellte Kapitalserhöhung auch Caro
Phönix Aktien und Felten Guilleame konnten iehenHohenlohe Gelſenkirchen Laura und Mannesmann dttien

ſprachen ſich feſt aus wogegen Luxemburger Bismar
Kattowitzer Oberbedarf und Rombacher nachgeben
Rüſtungswerte verkehrten nicht ganz einheitlich Dynamitund Gebr Böhler ſtiegen Orenſtein Benz und Rhein
metall tendierten feſt dagegen gaben Daimler und Hirſch
KupferAktien nach Lebhafter gefragt waren Schiffahrts
werte beſonders Hanſa ſtiegen kräſtiger auch Papeg
burg Südamerika und Lloyd konnten anziehen rößeres

beſtand wieder für Petroleumwerte Beſonders
eutſche Erdöl ferner Deutſche Petroleum und Steaua

Aktien wurden höher bezahlt Chemiſche Fabriken wurden
vernachläſſigt ScheidemandelAktien ſtellten ſich höher Von
elektriſchen Werten wurden Schuckert höher A E G und
Bergmann im Verlauf feſt Von Kaliwerten zogen Deutſche
Kali Aktien an Kolonialwerte verkehrten ſeſt Otavi
Aktien und Genußſcheine und beſonders Schantung ſtellten
ſich höher Von ſonſtigen Werten zogen Lombarden Orient
bahn Oeſterr Kredit Aktien und namentlich Türkiſche Ta
bak Aktien weſentlich an Deutſche Anleihen ſfeſt
3 und Zieprozentige Reichsanleihe und Konſols gefmngt
und höher ruſſiſche Anleihen etwas beſſer Banken nameni
lich Petersburger Jnternationale ſteigend Oeſterreichiſch
ungariſche Renten gefragt Tägliches Geld zu 4 Pro
zent verlangt Privatdiskont 456 Prozent

Der Schluß geſtaltete ſich ruhig Japaniſche Anleihen
waren etwas abgeſchwächt Am Montanmarkt ſtellten ſich
höher Flöther Maſchinen Grie Heim Elektron Schöller
Eitorf Berliner Mörtelwerke Terrain Geſ Teltow Kanal
Lindſtröm Buſch Waggon Sachſenwerk Goldſchmidt und
Hotelbetriecbsgeſellſchaft Etwas niedriger wurden Buderus

Deviſenkurſe
Berlin 17 Dezember 1917

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

S T Heute Tonger Tag

te

Geld Brief Geld Brief
New York 1 Doll
Holland 100 248,75 249,28 249,75 20,50änemark 100 Kr 185,50 186 136,50 187Schweden 100 Kr 207,75 20 ,251 209 75 210,25Norwegen 100 Kr 109,25 189,70 189,75 190 75Wels 100 Fr 134,50 134,75 125 ,50 135,75
WienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 ,30
Bulgarien 100 Leve 80 00 80,50 80 00 80,50
Konſtantinopel Geld 20,05 Brief 20 15

für ein türkiſches Pfuno

Spanien Geld 130 00 Brief 131 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 17 Dez Der Verkehr im Produktengeſchäfte
war zu Beginn der neuen Woche recht ſtill Ueber das Rüben
geſchäft iſt nicht viel zu berichten Auch für Rauhfutter bleibt
die Situation unverändert Von Sämereien ſind Rotklee und
andere Kleeſorten ſowie Spörgel lebhaft begehrt Für Sera
e erwartet man baldigſt eine Heraufſetzung der Reicht
preiſe
kleinſten Teile befriedigt werden Allenfalls iſt hö
Ware aus erſter und zweiter Abſaat erhältlich

Kapitalerhöhung beim Bochumer Verein Der Vochumer
Verein beabſichtigt ſein zurzeit 36 Mill Mark betragendes
Aktienkapital um 9 Mill Mark auf 45 Mill Mark zu er
höhen Die jungen Aktien werden den Aktionären voraus
ſichtlich im Verhältnis von 1 zum Bezuge angeboten
werden und zwar zu einem Kurſe der gegenüber dem jetzi
gen Börſenpreiſe ein angemeſſenes Behugsrecht gewährt
ohne daß indeſſen wie in letzter Zert ſo häufig Pariaktien
ausgegeben werden ſollen Es wird alſo der Geſellſchaft
außer dem Nominalkapital auch noch ein ins Gewicht fallen
des Aufgeld zufließen Mit der Kapitalerhöhung iſt keine
beſondere Transaktion verbunden ſondern die neuen Gelder
ſollen lediglich zur Stärkung der Betrielösmittel dienen da
dieſe bei dem in den letzten Jahren außerordentlich gewach
ſenen Geſchüftsumfang etwas knapp geworden ſind und auch
das Aktienkapital gemeſſen an denen der übrigen großen

gemiſchten Werke ſehr niedrig iſt Jn der Bilanz vom 30
Juni 1916/17 waren Gläubiger einſchließlich der Rücklage
für die Kriegsgewinnſteuer mit 52,9 Mill Mark ausge
wieſen Jhnen ſtanden an mobilen Betriebsmitteln 19,9
Mill Mark Schuldner einſchließlich Bankguthaben 29,1 Mill
Mark Wertpapiere darin enthalten das Grundkapital der
Geſellſchaft für Stahlinduſtrie 8,0 Mill Mark Waren und
17,9 Mill Mark Rohſtoffe gegenüber

Die Reichszementſtelle hat den Wirtſchaftsbund für das
Baugewerbe beauftragt Preisvereinbarungen im Zement
Kleinhandel mit dem Baugewerbe in drei Wege zu leiten

Die große Mehrheit des deutſchen Juteverbandes plant gus
Anlaß der bevorſtehenden Erneuerung der Vereinigung den Ver
band zu einem ſtramm zu organiſierenden Syndikat mit gemein
ſamem Ein und Verkauf auszugeſtalten Sechs bisherige Mit
glieder ſtehen in Oppoſition und beabſichtigen auszuſcheiden

Wandererwerke vorm Winkelhofer u Jänicke in Chem
nitz Schönau Der in den nächſten Tagen ſtattfindenden
Aufſichtsratsſitzung wird ein ſehr günſtiger Abſchluß vorge
legt werden können Aus den Gewinnen die eine nuſent
liche Steigerung aufweiſen dürfte eine Dividende von 28
i V 25 Prozent vorgeſchlagen werden

Mechaniſche Weberei Sorau vorm F A Martin u Co Der
Abſchluß für 1916/17 ergibt einſchließlich des Vortrags einen
Rohgewinn von 319 910 i V 362 264 Mk Unkoſten erforderten
81 638 90 556 Mk und Abſchreibungen 67 675 133 000 Mark
Der Reingewinn beträgt 171 597 138 707 Mk Davon ſollen
wieder 5 Proz Dividende auf 1,5 Mill Mk Aktienkapital ver
teilt dem Aufſichtsrat wieder 1500 Mk Werwgen und 95 097

62 207 Mk neu vorgetragen werden Die Aus
ungünſtig da Betriebsſtillegung droht
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Torgau m Schönebechk ziti Se
Verantwortlich n politiſchen Teil Siegfried Dyckden rin en r nzialnachtrichten ndel

ugen Brinkmann Fenilleton ünterhaitun
Karl BaerzDruck und Veriag
Sämtlich in Salle

Gericht Hande
blatt Vet

für den Anzeigenteilr uſtro Dr von Otto HendelHugo Frantkea

Die rege Nachfrage nach Saathafer kann nur zumhbchſen
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